
 

 

III: Wie wollen wir künftig unsere nahen zwischenmenschlichen Beziehungen 

gestalten?  

Gott ist jetzt wohlwollend gegenwärtig.  

Bibel:  

Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du 

sollst nicht begehren!, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefasst: Du sollst 

deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe 

die Erfüllung des Gesetzes. (Römerbrief 13,9-10) 

Anstöße für ein betendes Nachsinnen: 

Zeit zum Träumen: Wie wäre es, wenn unser Zusammenleben durch und durch gut wäre? Wie wäre 

es, wenn die Liebe – Wohlwollen, Mitgefühl, Zuneigung, Hinwendung… - die Basis von allem wäre?  

Liebe ist das Gegenteil von Egoismus und Eigennutz. Gott ist die Liebe. Liebend und liebevoll sind wir 

Menschen Gott ähnlich. 

Wir könnten das … angehen! Ja, und wir könnten das… umsetzen! Ja, und das… 

Horchen: 

Was könnte Gott mir/uns jetzt sagen wollen? 

Damit es nicht verloren geht: 

Wie möchten Sie von ihren Gedanken erzählen? Vielleicht ist es gut, sich jetzt ein paar Notizen zu 

machen, eine Skizze anzufertigen, ein Gedicht zu schreiben, eine Video-Botschaft aufzunehmen…  

 


